
           

FRYDERYK-AWARD 

  

1994 von der Polnischen Schallplatten Industrie (Zwi zek Producentów Audio-
Video, ZPAV) ins Leben gerufen, hat der 'Fryderyk' in Polen heute den Status 
des 'Grammys' in den USA, der BRIT Awards in Großbritannien und dem 'Preis 
der Deutschen Schallplattenkritik'. Seit 1999 werden die Nominierten und Ge-
winner von der Phonographischen Akademie (Akademia Fonograficzna) aus-
gewählt, die aus beinahe 1.000 Künstlern, Journalisten und Profis der Musik-
branche besteht. Die Wahl ist geheim und umfasst zwei Durchgänge: In der 
ersten Runde können alle Akademie-Mitglieder jeweils 5 Künstler in jeder Kate-
gorie nominieren, von denen dann die fünf erfolgreichsten in die nächste Runde 
kommen. In dieser zweiten Runde kann dann jedes Mitglied aus den fünf Nomi-
nierten einen Kandidaten auswählen. Die Fryderyk-Verleihung findet jährlich im 
April statt.  

Der Preis ist nach dem polnischen Komponisten Frédéric Chopin benannt, des-
sen Vorname sich auf polnisch Fryderyk schreibt.  

Die Fryderyk-Statuette ist eine Reminiszenz an den 'Oscar' der US-
Filmindustrie, jedoch mit Flügeln, nach hinten gestreckten Armen und Kopfhö-
rern. Sie wurde entworfen von der polnischen Künstlerin Dorota Dziekiewicz-
Pilich.  

 


